Spendenaktion – Waisen und Unterstützungsverein
Als ob persönliche Schicksalsschläge nicht schon genug wären, kommen zu Trauer und psychischem Schmerz auch oft noch finanzielle Probleme. Situationen, die in Not Geratene oft ratlos und hilflos machen. Der Waisen- und Unterstützungsverein der ÖBB hilft oft in solchen dramatischen Situationen, wie kürzlich einem TS-Mitarbeiter. 
„Durch einen tragischen Vorfall verlor ein Kollege unseres Teams seine Ehefrau und dessen Sohn seine Mutter“, beginnt Herbert Unger, Teamleiter railjet Montage zu erzählen. Innerhalb kürzester Zeit wurde der Waisen- und Unterstützungsverein des ÖBB-Konzerns aktiv. „Die rasche und unbürokratische Hilfeleistung hat mich sehr beeindruckt. Bis vor einem Jahr wusste ich von dieser hervorragenden Einrichtung noch gar nichts. Ein Grund mehr, den Verein zu unterstützen.“ Auf Worte folgten Taten. Kurzerhand und nach kurzer Abstimmung war für das Team klar, die monetäre Belohnung für ihren Verbesserungsvorschlag „Sitz- und Deckenmontage railjet“ dem Waisen- und Unterstützungsverein zu spenden. Bisher verwendete Montageschablonen aus Holz wurden durch robustere Aluminiumschablonen ersetzt. Die Befestigungsbohrungen für die railjet-Sitze können dadurch viel exakter und effizienter durchgeführt werden. Mit dem Ergebnis, Materialkosten und Arbeitsschritte einsparen zu können. Vor kurzem kam es zur Schecküberreichung. „Zu wissen, dass jemand da ist, der rasch hilft, der Kinder und Angehörige verunglückter Kollegen so gut es geht unterstützt, ist ein kleiner Funke, die Notlage ein wenig zu lindern“, freut sich Bernd Brandstetter, Obmann des Vereins über die Solidarität und menschliche Größe vieler ÖBB-Mitarbeiter. „Oft unterstützen jene, die selber nicht viel haben, denen, die noch weniger besitzen und in unschuldige Notsituationen geraten sind.“ Not und Leid sind leider zeitlos, nachhaltig und beständig sollen Unterstützungen und Hilfestellungen von Mitarbeitern für Mitarbeiter sein. 
Notsituationen und außergewöhnliche Zustände lassen Mitarbeiter im Team oft noch mehr zusammenschweißen. Aber auch der einzigartige Zugang mit Ideen, die gemeinsam im Team entwickelt und umgesetzt werden, umzugehen. Wie Herbert Unger beweist: Verbesserungsvorschläge sind in seinem Team nämlich keine Sololäufe. „Jeder im Team leistet einen, wenn auch nur so kleinen Beitrag, um Arbeitsschritte effizienter gestalten zu können. Die Summe vieler kleiner Ideen ist entscheidend, Vorschläge auch umsetzen zu können. Wir profitieren alle von Vorschlägen und effizienteren Arbeitsabläufen. Kommt es durch eine Idee zu einer Prämienzahlung, so ist es doch selbstverständlich, dass auch alle vom Kuchen mitnaschen“, ist Unger überzeugt. Und er weiß, wovon er spricht. Verfolgen sie doch bereits seit Einzug der railjet-Fertigung in Simmering, also mittlerweile drei Jahre, diesen gemeinsamen Weg. Mit dem Ergebnis, den Zusammenhalt und die Gemeinschaft im Team gestärkt zu haben. Und die Anzahl der im Team eingereichten Vorschläge ist darüber hinaus gestiegen.  

Details zum Waisen- und Unterstützungsverein:
Der bereits im Jahr 1917 gegründete Waisen- und Unterstützungsverein unterstützt Halb- und Vollwaisenkinder sowie in Not geratene ÖBB-Mitarbeiter. Mit 750 Unterstützungsansuchen pro Jahr wird der Verein mehr als 300 Mal aktiv und hilft schnell und unbürokratisch. Jeder geleistete Mitgliedsbeitrag (mindestens 50 Cent pro Monat) und jede Spende kommt im höchstmöglichen Umfang direkt bedürftiger ÖBB-Mitarbeitern bzw. deren Angehörigen zu. 
